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Der Schengen-Raum  



Einsatzgebiete der Bundespolizei See 

   Nordsee   Ostsee   

Länge Seegrenze:   300  km  400  km   

Fläche Küstenmeer:  12.495  km²  10.630  km²  

Fläche AWZ:   29.070  km²  4.470  km² 



Aufgaben BPOL See 

 Überwachung und Kontrolle des 

grenzüberschreitenden Verkehrs 

 Allgemeinpolizeiliche Aufgaben 

außerhalb des Küstenmeeres 

 Schutz der Umwelt/ 

Verhinderung von 

Gewässerverunreinigungen 

 Hilfeleistung auf See 

 Unterstützung maritimer Partner 

 Maßnahmen zur 

Terrorismusbekämpfung auf See 

 Piratreriebekämpfung 
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 Bereitstellung relevanter Daten und Informationen für die Partner 

 Erstellung gemeinsamer Lagebilder 

 Erste gemeinsame Einschätzung der generellen Lage 

 Beratung der originär zuständigen Behörde  

 Gegenseitige Unterstützung bei besonderen Einsatzlagen 

 Logistische Unterstützung der Vollzugs- und Einsatzkräfte 

 Zusammenarbeit mit den Lagezentren anderer Behörden und 
Einrichtungen 

 Mitwirkung bei der Vorbereitung sowie Durchführung und 
Auswertung gemeinsamer Übungen  

 

 

Aufgaben GLZ-See 



Hinweis der KMAR-NLD: 

 Schiff kann wegen der Größe den Hafen von Vlissingen nicht angelaufen 

haben 

Zweiter Hinweis der KMAR: 

 Anomalie-Detektion vor den westfriesischen Inseln 

 2 IRN PAX ohne Visum an Bord 

Anomalie - MV "Bali" 



Auszug SR - MV "Bali" 



MV "Bali" 

Hafen Vlissingen/NLD 



MV "Bali" 

Hafen Lissabon/PRT 



MV "Bali" 

Hafen Las Palmas/ESP 



MV "Bali" 

Auszug Vesseltracker 



MV "Bali" 

Anomalie-Detektion 



MT "Bravo J." 

 Produktentanker 

 Abgangshafen Brake 

 Bestimmungshafen 

Hamburg 

 

Anomaliekriterium: 

 Tiefgang Ankunft 

größer als Tiefgang 

Abfahrt 

 

 



MT "Bravo J." 
Anomalie-Detektion 



MT "Bravo J." 
Umweltstraftat gem. § 324 StGB 

Sicherheitsleistung: 

30.000 € 



Aktuelle Situation 

 moderne Maritimes Sicherheitszentrum 

 7 Partner arbeiten im Netzwerk zusammen 

 schnelle Lagebeurteilung und Reaktion möglich 

 

aber 

 

 ausschließlich Reaktion auf Lageänderungen 

 kein einheitliches elektronisches Lagebild 

 keine gemeinsame einsatzunterstützende Software und Hardware 

 keine Anomaliedetektion 
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Der Weg geht weiter … 



Echtzeitdienste für die maritime Sicherheit 
EMSec - Demonstration 
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Ergebnisse 

„Die Demo des Szenarios „Rettung“ am 
6.09.2016 hat gezeigt, dass der gewählte 
Ansatz eines Sensorverbundes die Effizienz von 
großen maritimen Such- und 
Rettungseinsätzen erheblich unterstützen 
kann. Gerade im Bereich der bildgebenden 
Verfahren sehen wir große Vorteile in der 
Detektion von treibenden Personen, 
Rettungsmitteln und Teilen.  
       Quelle: DGzRS 

„Die heute vorgestellte Lösung zeigt erstmals 
ein geschlossenes System von der 
Informationsgewinnung bis zur 
Lagebewältigung. Hiermit könnte ein Operator 
in einer Leitstelle schnell auf maritime Lagen 
reagieren und neben den Partnern im eigenen 
Haus auch auf die Unterstützung externer 
Einrichtungen zurückgreifen.“  
   Quelle: BPOL See 


